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Nr - 146 Samstag , den 9 . Dezember ü9tl 17. Jahrgang .

WahlmsmiülmA im gltd. Ochst«.
Wildbad , 9 . Dez . Die auf gestern abend

7 Uhr seitens des Bezirkswahlausschusses der deutsch¬
konservativen Partei und des Bundes der Land¬
wirte in den Gasthof z . gold . Ochsen hier einbe -
rufene allgemeine Wählerversammlung war ziemlich
gut besucht . Die Stunde war etwas zu früh ge¬
wählt . Herr Altbürgermeister Häberlen - Ca lin¬
kt a ch eröffnete die Versammlung mit begrüßenden
Worten , sich als Einberufer der Versammlung vor¬
stellend und etwaige Diskussionsredner um Sach¬
lichkeit und Kürze ersuchend . Hierauf ergriff Herr
Sägwerkbesitzer Keppler - Calmbach , konser¬
vativer Kandidat für den 7 . Reichstaaswahlkreis ,
das Wort, um in einstündiger, klarer und gerader
Rede sein Programm zu entwickeln . Er schickte zu¬
nächst voraus, er sei kein Optimist und habe in
Wildbad von vornherein nicht auf die gute Auf¬
nahme gerechnet wie bei den Gäubauern. Seine
.Partei habe sich in letzter Zeit an Angriffe von
allen Seiten gewöhnt, hätte aber auch keine Freude
daran, wenn Demokraten und Sozialdemokraten
bei ihr Freundschaft suchen würden . Redner be¬
leuchtete sodann eingehend den Standpunkt und die
Grundsätze der Konservativen. Dieselben bekennen
sich jederzeit freudig zur christlichen Lebensanschau¬
ung ; wirtschaftlich Schwache finden auch bei ihnen
Unterstützung. Sie wollen auch mit den katholischen
Mitchristen im Frieden leben unter Wahrung der
evangelischen Interessen. Ein Königtum wie in
England und wie es der in früheren Zeiten mit
der Republik liebäugelnden Demokratie vorschwebe ,
sei nicht nach konservativem Sinne . König Eduard
von England sei zwar ein kluger Kopf gewesen ,
allein seine Minister hätten ihm verfassungsrechtlich
in die Arme fallen können . An Italien habe man
ein Beispiel, daß die Behauptung der Sozialdemo¬
kraten, sie würden einen Krieg vermeiden, nicht
zutreffe . Wenn übrigens Italien einen machtvollen
König hätte , so wäre der jetzige ungerechte Krieg
vermieden worden . Grundsatz der Konservativen
sei : dem Kaiser, was dem Kaiser, und dem Volk ,
was dem Volk gebührt ! Sie seien für Wahrung
der Machtstellung des deutschen Reiches. Abrüstung
sei jetzt unmöglich . Unsere Landmacht erfordere
schwere Lasten, aber Deutschland sei auf eine starke
Rüstung angewiesen. Moltke's Worte : „ das Schwert
kann nur durch das Schwert in der Scheide zurück¬
gewiesen werden" gelten immer noch . . Durch die
Rüstungen iverde übrigens auch viel verdient im
Lande , und unsere Söhne lernen auch manches im
Militärdienst , von Ausnahmen abgesehen .

Im Hinblick auf England dürfe bezüglich des
Ausbaues unserer Flotte , die der Kaiser aus
kleinen Anfängen emporgebracht, keine hemmende
Aenderung eintreten . Redner sei kein Flottenschwär¬
mer, wenn aber Ersatzbauten für alte Schiffe be¬
schlossen würden , so wäre das nicht maßlos .

Zur Wirtschaftspolitik übergehend, betont der
Redner einleitend, daß in einer Zeit , wo die Ach¬
tung vor jeglicher Autorität im Schwinden begriffen
ist, es angezeigt erscheine, für Autorität einzutreten.
Schutz jeder redlichen Arbeit , Hebung des Mittel¬
standes, des Handwerks und der Landwirtschaft
sei stets die Parole der Konservativen gewesen und
somit auch die seine . Die Landwirtschaft müsse
soweit gefördert werden, daß sie soviel produzieren
könne , daß Deutschland auch im Kriegsfälle nicht
auf das Ausland angewiesen sei . Die Demokratie
und Sozialdemokratie seien bestrebt, der Landwirt¬
schaft zu schaden . Dieselbe dürfe nicht als Han¬
delsobjekt angesehen werden. Wenn die landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse im Preise steigen , so solle
man doch auch die Dürre und die Maul - u . Klauen¬
seuche in Betracht ziehen und nicht gleich den Neid
aufkommen lassen . Der Zwischenhandel sei an der
Lebensmittelpreisfteigerung auch viel mitschuldig.

Wenn der Bauer kein Geld habe, dann habe der
Handwerker auch keines . Man wolle doch auch
keine Bauernkonkurrenz, die den Arbeiterlohn Herab¬
drücke, in den Städten . Lieber etwas höhere
Lebensmittelpreise als keine Arbeit I Die Industrie
habe soweit Schutz ; wo es fehle , müsse sie sich
selbst helfen.

Auf der Reichsfinanzreform sei soviel herum¬
getreten worden , daß es zum Eckel sei . Von den
500 von der Regierung geforderten Millionen haben
die liberalen Parteien ja selbst 400 bewilligen
wollen. Konservative und Zentrum haben ledig¬
lich das für sie fertig gemacht . Wozu dann die
Hetze ? Kritisieren sei eben einfacher , als selbst
besser machen !

Redner widerlegt die Einwürfe wegen der so¬
genannten Liebesgaben an die Großbetriebe in der
Branntweinbrennerei und verteidigt den Standpunkt
der Konservativen , die eben nicht so leicht „ Um¬
fallen " wie manche ihre Gegner . Das Für und
Wider der Nachlaß - und Reichserbschaftssteuer
beleuchtend , konstatiert Redner , daß die Sozial¬
demokraten ja sogar mit"

ihren Anträgen die klein¬
sten Erbschaften belasten wollten . Die Demokraten
haben die Kotierungssteuer abgelehnt ; ja , wenn
den Börsenmännern etwas nahe getreten werde,
dann schreie gleich alles zusammen. Dabei hätte
diese Steuer 85 Millionen abgeworfen. Man solle
auch ein wenig an die eigene Brust klopfen , wenn man
so schön ertragreiche Steuern, die den kleinen Mann
nicht träfen , ablehne !

Bezüglich der auswärtigen Politik bedauert der
Redner , daß es dem deutschen Volk bei den poli¬
tischen Ereignissen der letzten Zeit an Informa¬
tionen gefehlt habe. Man habe das Gefühl ge¬
habt , daß die deutsche Regierung nicht mit der
nötigen Festigkeit aufgetreten sei , aus welcher Em¬
pfindung heraus auch die Heydebrand '

sche Rede im
Reichstag gehalten worden sei. Im Ausland dürfe
die Meinung nicht aufkommen, als ob Deutschland
schwach sei . Die deutsche Ehre und die deutschen
Interessen müssen allezeit gewahrt werden.

Redner widerlegt sodann die Vorwürfe wegen
des Zusammengehens der Konservativen mit dem
Zentrum als nicht stichhaltig . Die Demokratie sei
auch schon oft mit dem Zentrumzusammengegangen.
Die ersten Demokraten seien mit Zentrumshilfe in
den Reichstag gekommen . In der fortschrittlichen
Vereinigung, auch hier , stehen viele Leute, welche
mehr zu den Konservativen gehören. Die Demo¬
kratie sei gefährlicher als die Sozialdemokratie , da
sie ihre Ziele verschleiere . Auch sei die Demokratie
in nationalen Fragen nicht zuverlässig. Man werde
bei den Konservativen allezeit Klarheit finden.

In seinen Schlußworten betonte Herr Keppler,
daß ihm die Annahme der Kandidatur schwer ge¬
worden sei ; lediglich sein Pflichtgefühl, verbunden
mit der einstimmigen Aufstellung, habe ihn dazu
bewogen. Seine Richtschnur sei , nach Gewissen
und Ueberzeugung zu denken und zu handeln . —
Mögen nun seine Parteifreunde das Ihrige tun .

Da sich kein Diskussionsredner meldet, ergreift
Herr Rechtsanwalt I) r . Kraut - Stuttgart das
Wort : Wir leben in schweren Zeiten . Die Sozial¬
demokratie sei überraschend schnell empor gekommen .
Man hätte annehmen sollen , daß die bürgerlichen
Parteien die Gegensätze zurückdrängen werden, um
der Umsturzpartei einig entgegentreten zu können
Die Stuttgarter Oberbürgermeisterwahl sei doch
eine Lehre in dieser Hinsicht . Man habe das Ge¬
fühl . daß es den bürgerlichen Parteien eigentlich
glicht recht sei , der Sozialdemokratie nicht geschlossen
einen Damm entgegensetzen zu können . Eine Partei
schiebe der andern die Schuld an diesem Zustaud
zu . Die Konservativen seien, da sie die Vater¬
landsliebe höher stellen als das Parteiinteresse ,
zu einer Verständigung bereit ; ihre wiederholt aus¬
gestreckte Hand sei aber zurückgewiesen worden . —

Warnm eine solche Parole ? — Die Deutsche
Partei verurteile den schwarzblauen Block . Dieser
Pakt werde aber in weiten Kreisen der National¬
liberalen nicht verstanden . Die Reichsfinanzreform
habe gemacht werden müssen , sie sei solid ; es
seien, wie man ja jetzt zugestehen müsse, günstigere
Finanzverhältnisse eingetreten. Man solle sich
endlich damit zufrieden geben . Man solle an die
Sorgen bei Aufstellung des Etats 1909 zurück¬
denken . Die Erbitterung wegen der Verbrauchs¬
steuern sei gewichen ; kein Bauernweib schimpfe
mehr über die Zündholzsteuer. Alle Einwürfe
gegen die Reichsfinanzreform seien widerlegt . Man
solle also endlich einmal Ruhe eintreten lassen ;
denn Wandel mußte geschaffen werden.

Bezüglich der Erbschaftssteuer sei anzuführen ,
daß diese Steuer gerade beim Tode eines Ernährers
empfindlich sei . Das sei eben Ansichtssache .

Daß die liberalen Parteien immer gegen die
ausschlaggebende Stellung des Zentrums seien, sei
bedauerlich, man könne doch eine Partei von sol¬
cher Stärke nicht ausschalten. Die Hetze schalte
nichts aus an dem Bestehenden ; nur die sozial-
demokatie habe den Nutzen davon . Unbegreiflich
sei es, daß die liberale Partei lieber bei den So¬
zialdemokraten Wahlhilfe suche , von der sie doch
eigentlich ein unüberbrückbarer Abgrund trennen
sollte . Ein Ueberblick gebe ein recht unerfreuliches
Bild von den Reichtstagswahlen . Die Gegensätze
könnten aber gut überbrückl werden. Die Wähler
möchten sich noch besinnen, besonders diejenigen, die
keiner bestimmten Parteischablone zugehören. Viel¬
leicht falle die Wahl nicht so schlimm aus, wie
man .meine.

Man sehe doch , wie England eifrig daran ar¬
beite , Deutschlands Machtstellung auf das Niveau
der 50er und 60er Jahre zurückzudrängen. Kein
Sozialdemokrat in Frankreich oder England ver¬
weigere die Ausgaben für die Rüstungen , das sei
nur den deutschen Vorbehalten.

England halte mit einem Ueberfall Deutschlands
solange zurück, als dieses sich selbst zu erhalten im
Stande sei. Die Schlagfertigkeit der Armee und der
Flotte müsse gewahrt bleiben. Nicht nur die In¬
dustrie, auch die Landwirtschaft müsse man heben.
Am Schutzzoll sei deshalb festzuhalten, es sei dies
eine Lebensfrage für das deutsche Volk. Von
diesen Gesichtspunkten aus dürfe kein Sozialdemo¬
krat gewählt werden . Wenn die Parteien keine
bessere Einsicht betätigten, dann hoffentlich die
Wähler.

Die offene Sprache des Herrn Keppler sowohl
als die des Herrn Rechtsanwalts Dr . Kraut- Stuttgart
hinterließ unverkennbar einen guten Eindruck.

Herr Fabrikdirektor Schnitzer dankt dem Kan¬
didaten für die offene , gerade Weise der Entwick¬
lung seines Programms. Es sei sehr zu erwägen,
wie man sich im Fall einer Stichwahl, die durch¬
aus nicht ausgeschlossen sei, zu verhalten habe.
Eine Einigung sei nicht unmöglich, und es sei gut,
wenn vor der Stichwahl noch geraume Zeit ver¬
gehe . Er dankt dem Kandidaten auch im Namen
seiner (Deutschen ) Partei .

AltschultheißH ä b e r l e n - Ca lm b ach bedauert,
daß er als Einberufer der heutigen Versammlung
den Zeitpunkt des Beginns derselben schon auf
7 Uhr angesetzt habe . Aus dem geteilten Beifall
der Versammlung müsse er leider schließen, daß
die Rede des Kandidaten nicht durchweg auf guten
Boden gefallen sei . Mit Dankesworten empfiehlt
er den Kandidaten , der ja ein Bezirksangehöriger
sei, warm zur Wahl , und schließt um 10 Uhr die
Versammlung , die einen durchaus ruhigen Verlauf
nahm . -w



Kiinazcbau .
Stuttgart , 7 . Dez . Die in Stuttgart ver¬

sammelten Mitglieder der 7 . Evang . Landessynode
traten heute zu einer außerordentlichen Tagung
zusammen. Die Eröffnungsfeierlichkeiten wurden
mit einem Gottesdienst eingeleitet, der in der Stifts¬
kirche stattfand .

Stuttgart , 8 . Dez. Zu Beginn der gestrigen
Nachmittagssitzung der bürgerl. Kollegien wurde
durch O .B .M . Lautenschlager der neugewählte be¬
soldete Gemeinderat Dr . Dollinger singeführt und
beeidigt .

Neuenbürg , 8 . Dez. Der Gerichtsvollzieher
Graßl von hier, welcher vor einigen Wochen mit
amtlichen Geldern flüchtig ging , hat sich nun selbst
der Polizei in Tübingen gestellt . Sein Geldbestand
ist ziemlich klein, doch ist die Stadtkasse durch
Kaution gedeckt .

In Conweiler , OA. Neuenbürg , gab der
Tod eines zum Skelett abgemagerten Kindes dem
Gericht Anlaß zum Einschreiten und zur Fest¬
stellung der Todesursache.

In Unter jettin gen ist ein Ljähriges Kind
aus dem Fenster gefallen und mußte mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen weggetragen werden.

Horb , 7 . Dez. Die im hiesigen Hospital
untergebrachte ledige Katharina Brodbeck , genannt
„ Sailers -Käther "

, feierte gestern ihren 90 . Ge¬
burtstag.

Ellwangen , 7 . Dez. Gestern abend zwischen
6 und ' / - 7 Uhr wurde im Gasthaus zum „ Wilden
Mann" hier eingebrochen , wobei dem Einbrecher
zirka 1000 Mk. in die Hände fielen .

Crailsheim , 8 . Dez. Von einem hübschen ,
heiteren Stückchen anläßlich des Erdbebens erzählt
der „ Fränkische Grenzbote " : Einige Stunden vor
dem Erdbeben wurde in der Wirtschaft eines Dorfes
des oberen Bezirks eine Wette abgeschlossen , wo¬
nach ein Mann sich bereit erklärte, gegen einen
Geldbetrag von 30 Mark in einem Keller böse
Geister, die sich dort angeblich aufhalten sollten ,
auszutreiben . Als dann um halb 11 Uhr das Erd¬
beben erfolgte, verlor der Geisterbanner den Mut

Hund nach Hause . Die Lust zum Geisteraus¬
treiben soll ihm seit dem Erdbeben vergangen sein .

Pforzheim , 8 . Dez . Der stattliche Neu¬
bau des Warenhauses Geschw . Knopf wurde
heute seiner Bestimmung übergeben. Vormittags
11 Uhr fand in Anwesenheit besonders geladener
Gäste eine festliche Eröffnungsfeier statt . Von
nachmittags 3 Uhr ab war das Haus dem all¬
gemeinen Publikum zugänglich . Dieses durchaus
moderne Warenhaus bietet einfach alles , ja noch
mehr, als man bisher in dieser Beziehung sehen
konnte , indem alle neueren und neuesten Errungen¬
schaften darin Berücksichtigung gefunden haben .
„ Raffiniert modern I " möchte man sagen. Wer
in Pforzheim zu tun hat , versäume nicht , sich das
Warenhaus innen und außen anzusehen.

Berlin , 8. Dez. Die „ Tägl. Rundschau"
meint, dem neuen Reichstag werde die Erbscbafts -
steuervorlage unterbreitet werden.

Berlin , 5 . Dez. Zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern in der Metallindustrie haben gestern den
ganzen Tag neue Vergleichsverhandlungen statt¬
gefunden, die auch gestern abend spät zu einer
Einigung führten .

Kiel , 7 . Dez. Das Linienschiff „ Kaiser
Wilhelm II .

" , das vor der Flensburger Föhrde
festgekommen war, ist heute abend wieder flott
geworden.

Petersburg , 6 . Dez . Die Reichsduma be¬
gann heute die Spezialdebatte über die Vorlage
der städtischen Selbstverwaltung in Polen, die drei
Nationalitätenkurien vorsieht, nämlich eine russische ,
eine jüdische und eine für die übrige Bevölkerung.
Die polnische Sprache wird für Debatten zugelassen ,
im dienstlichen Verkehr aber wird die russische Sprache
angeordnet .

In Serbien soll eine neue Verschwörung §
entdeckt worden sein, deren Zweck der war, denj
König Peter und seine beiden Söhne zu ermorden ,

^
um dadurch einem montenegrinischen Prinzen den ^
Weg zum Thron frei zu machen . ^

In Newyork herrscht große Aufregung
über die Nachricht, daß drei Dampfer , in denen

'
-sich 950 Personen , Mitglieder des Vereins ameri-

in einem Wirbelsturm im karibischen Meer unter¬
gegangen seien . Alle Anstrengungen, sich mit den
vermißten Dampfern auf drahtlosem Weg in Ver¬
bindung za setzen , sind erfolglos geblieben.

Buschur , 6 . Dez. Wegen des russischen Vor¬
gehens in Nordpersien werden die russischen Schiffe
und Waren hier boykottiert.

Rosario , 8 . Dez. Die hiesige pyrotechnische
Anstalt ist infolge einer Explosion eingestürzt. Es
wurden etwa 50 Personen getötet : . die Zahl der
Verletzten ist groß .

Peking , 6 . Dez. Prinz Tschun legte die
Regentschaft nieder. Die bisherigen Großsekretäre
Ksu - Shichang und Shih -Hsuh wurden zu Vor¬
mündern des Kaisers ernannt . Die Regentschaft
fällt fort . Die Regierung geht in die Hände des
Ministerpräsidenten über , während die Kaiserinwitwe
und der Kaiser die Audienzen halten und die zere¬
moniellen Funktionen ausüben . Die Kaiserinwitwe
hat ein Edikt erlassen , daß der Regent infolge der
Unruhen im Lande seinen Verzicht gegeben habe
und daß der Thron dem Wunsche nach einer re¬
präsentativen Regierung Nachkommen würde . —
In Schanghai sind Vorbereitungen getroffen für
die Zusammenkunft , die hier zwischen Vertretern
Juanschikais und den republikanischen Pertretern
stattfinden soll, um über die Friedensbedingungen
zu verhandeln .

und schlich
'
zitternd mit seinem Beil und seinem kanischer Bankiers , und deren Angehörige befanden.

Konstantinopel , 8 . Dez . Das Kriegs¬
ministerium erhielt eine Depesche des Kommandanten
von Tripolis über den allgemeinen Angriff der
Italiener vom 4 . d . Dt . Die italienischen Streit¬
kräfte seien zehnfach überlegen gewesen . DieJtaliener
hätten mehr als 500 Tote gehabt sdie ital . Nach¬
richten geben bisher 17 zuj , ohne einen entscheiden¬
den Ausgang herbeigeführt zu haben .

Tripolis , 7 . Dez. Gestern ist zum erstenmal
den ganzen Tag über kein Flintenschuß auf die
Befestigungslinie von Tripolis abgegeben worden.
General Pecori teilt von Ain Sara aus mit, daß
Erkundigungen von Kavallerie und Vernehmungen
von Eingeborenen bestätigten, daß der Rückzug
des Feindes nach Süden in aller Hast fortgesetzt
wurde .

Ausnahme -Preise
in

Lsckartiksl
gültig vom 5 . bis 20. DeMbtt 1911 .

Pfd . Mk. 13 «
„ „ 1.45

Mandeln , prima gewählte
dto . prima handbeles.

(Garant , neue . Bester Provenienz)
Haselnutzkerne , prima gesunde „ „ « . 85
Birnschnitze , beste Italiener „ „ « . 24
Zwetschgen , garant . neueserbische „ „ « 4 « /45
Cttronat , echte Corsicaner ,

100 gr . 17 Pfg . „ „ « .« 5
Orangeat , schönstes 100 gr. 15 Pf . „ „ « . 55
Rosinen , schwarze kleine, stielfrei

und gereinigt „ „ « .42
Rosinen , prima gelbe große „ „ V . 45
Sultaninen , extra Carabournou „ „ « .« «
Kranzfeigen , schönste „ „ « .28
Haushalt -Chokolade „ „ « 8 «
Caeao , garantiert rein „ „ « .« «
Backzucker , prima Sandraffinade

bestes Fabrikat „ „ « . 3 «
Backhontg , feinster Landhonig „ „ « 8 «
Nüsse , große, neue gesunde „ „ « .38 « » s
Kastanien „ „ « 22
C .itronen,gelbegroße10St . 0 . 55Pf . „ « . « «
Backoblaten , große viereckige 10 St . „ « . 15
Vanillezucker 3 Pak „ « 22
Backpulver Z „ .. « 22
Hagelzucker , Staubzucker , bunter Streu¬

zucker billigst .
Sämtliche Gewürze ganz und gemahlen .

Auf Wunsch Mandeln und Haselnußkerne auch
gemahlen .

Telefonische oder mündliche Aufträge für
hier werdenjederzeit gerne frei ins Haus

geliefert .

z. fionoia, Stuttgart
Kgl . Hoflieferant.

Filiale Wildbad

tUIoinigs Ilabrikanton

6,08898 Imgor in obigor

krok. Dr. MMl -VoIlMMIMiiF
tür Herren, « amen unü Linäer

in LllEL Urteil unä VröLZöu Lu 0rixin -l1 -

_ _ _
Lrsrö liuä ältssts üor ?rol. 2r . Ilntsrklöiäuiiss'.

VsMösol
M86llä . 86döll68 MjdmMs -KmkM.

Große orientalische Distelfinken, wirklich tadellose
Sänger 2—2 .50 Mk., einheimische Gartendistelfinken
1 .50 - 2 Mk., Russische Gebirgsbluthänflinge , beste

melodienreichste Sänger 2 Mk., gelbe Zeisige , sofort singend 1 .80—2 Mk.,
blutrote Dompfaffen 3 Mk., Paar 4 .50 Mk., Buch - , Grün - und
Tannenfinken 1 .50 Mk., Hochrote Tigerfinken, beliebte Sänger , reizend.
Paar 2 .50 Mk., China -Nachtigallen , feurig schlagende Männchen ,
4 .50 Mk., Paar 6 Mk., Harzer Kanarienroller , hochfeine Sänger
6, 8 und 10 Mk. Ferner empfehle echte brasil . Blaustirnamazonen
von erster Hand , garant . jung , fingerzahm, einige Worte sprechend,
25 —30 Mk. Reichhaltige Preisliste über andere Arten nur gegen
10 Pfg .-Marke . Zustellung streng reell , Garantie für lebende Ankunft.

k . L3 .rts1ms88 , VoMtzxMdM ,
dlk - Empfehle tit . Vereinen mein reichhaltiges Lager in exot.

Vögeln zu Lotteriezwecken bei billiger Bedienung .
»M

üunnsinnrlluna .
NutM ksi ! Eintritt krsi !

Telefon 45 . König -Karlsstratze 81.

Üu88tkllung von koprolluktionen äer vereinigten
Uunetanetalten unö Original - lrünetlsn-Zleinreivtz-

nungon im l. iekt8sale liee Uönig- Uaribarlee.
KsMst. vom IO .—17 . Vs?. , t. L§1 . IO—5 vkr.

Ilm roobt 2Ä >ll,oiebon Losueb bittot

1 psuvltv,
8uoll - unä Uun8li,snvlung .

Heute abend 8 Ahr
Singstunde
im Gasth z Hirsch
Zahlreiches Erscheinen not¬

wendig.
Der Borstand

Morgen Sonntag
nachmittags 5 Uhr

LlIMkW - AtMß
im Hotel Maisch .

Der Obige.

Sofort
wird jede Tinte entfernt durch

Antik! mu ,
bestes,raschund sicherwirkendes

Radierwasser
In Flacons ä 1 Mark bei

Chr . Mldbrett,
Papierhandlung ,
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pto ^ rbsim , wssii . ksk' I - PHs6 »

' iobsik' . 53 .
^ Sonnlsgs von tl Uki » sk geü ^knol >

grSleg . 6sli >- « . 5 !Ibtt « > sttn -
6 «1ä«ne Herren- nnä Vnnien-Letten .
6i « läene Herren- nnä Vitinen -Mn^e .
voläene Herren- nnä varnen-IIKren .

Knills
MnKe , ^nliän^er , vkrrin ^e , ör «8vlten ,

^rindänäer unk Xnävln . - --

Lrlaube mir aut meine . äisssLbrisso, bsäsutoncl Arössers

Aeibnachtt - farnelluiig
in nnr boebmoäornsn , erstklassiAsn kabrilrnten änsssrst
billiAon kreisen erxedenst aukmerbsam rn maoben .

ttok , k' i ' sslinai ' i ,
Uo ^ZUHvelien ,

SsknkofsKnsssv 12 .1718» LÜVU» , ^visfon iss «
VLtte mein LeiiLukenster 2u bea.e1r1.6n.

Vordrsuoksr ilissor S
vrstlclsssigon fgdriksis
eriialten wertvolle Lesekenke .

Mein , bnbrlksnt :
Lsrl Oentnvr,
psbrik diemiscli -

_ teclin . proäultte ,
KW >i>W )

ksolrsi 'KilLvI
8tnud- , 8anä-,ksriii - . ^

IInKel- , 8trvn- nnä tt
VanMeiLuelrer

8prvnr-' er1e8- nnä
1,eklruvlivnmeli1

Lnekkünix, »lanäetn
IIn8v1nn88e, keissen
Iiirn«n8elinit/le
eirr«nnt -Oriknxe»t
k «8inen, Lideden,

8uItÄninen , 61tronvn
knekpulver ,
k « ttn8ek « , limoalam
8kmtl . Krevnrrlv
^rnv, Lnw , Lirsek -

nnä X^etsetiKkn -
ir »88er

Okoeolaäe nnä 6nvnv
in versckisäsnen
Mxctlnn ^en

6mM6ilIi ' djlIi ^8t

6. 1-illSsoberse»'.
Nnncieln nnä Uübse veräen aut 'Wuusell

Aeinaklsu .

ist das Merklnal der Bureaux
und Fabriksäle und den
Atmungsorganen in hohem
Maße schädlich. Darum
neigen so viele Beamte und
Arbeiter bei rauhem Wetter
zu Husten nnd Heiserkeit .
Den meisten sind dieWybert -
Tabletten zur »Linderung
des Hustens und Befreiung
des Rachens von der Ver¬
schleimung schon bekannt .
Bitten Sie Ihren Kollegen
darum , wenn Sie keinehaben.
Sonst erhalten Sie in allen
Apotheken die Schachtel zu 1
Mark. Niederlage in Wild -
bad bei Hofapotheker Vr .
Metzger.

vou »
MW »
risi»»i lilsiit. ri. i« «>disisn
3011 Sslckgvnknns d»? »d«« Ldrus ili.

so ovo
I. NsuptKewIsn k»r

4Ü 08 Ü
II. u . III . Nsuptzevloo » It. dr>r

12080
1K Qelägewiine A4Ll-k

188Ü8
288V Oelätzevinne Kar

17ZEW
3V11 Qeiä ^evinne dar

InoaLHu l-ose n
l»0ov > L m,, u Î o8e2SMK.,
Porto unrl l l̂ste 25 Piz ., ru de-
rieken clurck ä . Oenersls ^elitur
1. 8eki« sii! l(Sft
» »sowie olle Verksuksslellen . —

<D

Stuttgart .
klnrlg grSuter Möbellager

billigste und beste Einkaussquelle für
bürgerliche Wohnungs - Einrichtungeu
HM - Mid Pkiiswmls- Eiimihtiiiigkii.
/i . kükler's Ilüöbsltisllkn

S ^ Katharinenstratze 2 L.
Für Verlobte , sowie auch zum Einrichten einzelner

Zimmer empfehle ich :
4V komplette Schlafzimmer . von18U Mk. an
25 Büfetts in eichen , Nußbaum „ 120 „ „

10V Tische in allen Fassonen . . „ 4 .50 „ „
1800 Stühle in allen Fassonen . „ 2 „ „
180 Spiegel - ,Weißzeug -u . Kleiderschr. „ 17 „ „

7V Kommoden, In . Qual . . . „ 20 „ „
48 Waschkommoden, ln. Qual . „ 24 „ „

200 Nachtschränke , In . Qual . . „ 0 „ „
75 Vertikos mit Spiegel . . . „ 32 „ „

200 Bettstellen in all. Fass . u . Holzart . ,, 16 „ „
48 Küchebüfetts und Kästen . „ 15 „ „
18 Schreibtische . „ 50 „ „

100 Trnmeanx «nd Spiegel . . „ 7 .50 „ „
200Diwans,Chaiselongues u .Sofas „ 38 „ „
300 Patent - nnd Polsterröste in allen

Farben und Qual. „ 20 „ „
400 Matratzen , 1 - u . Aeilig in Wolle,

Afric , Roßhaar, Kapoku . Seegras „ 12 „ „
20 Vorplatzmöbel . „ 10 „ „

ferner aparte Herrenzimmer , Salons , Wohn - u.
Speisezimmer in jeder Preislage.

Luxus -, Klein - und Ziermöbel , passend zu Weih¬
nachtsgeschenken, in großer Auswahl.
Versand nach allen Bahnstationen .

N. 8Wer's Möbel liallen
Stuttgart

2 ^ Katharirrenstratze 2 ^
F" Sonntags geschlossen.

"WW



Wildbad .

Bekanntmachung
des Tags der Gemeinderatswahl. ^

1 . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß !
des Jahres aus dem Gemeinderat und sind durch eine j
neue Wahl auf 6 Jahre zu ersetzen , hiebei aber wieder ?
wählbar die Herren

Johann Friedrich Gutbub, Stadtpfleger,
Karl Eitel , Kutscher,
Friedrich Kuch , Zimmermeister ,
Karl Rath , Gerbermeister .

3 . Es sind daher 4 Mitglieder neu zu wählen .
Die Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung
und der dazu erlassenen Vollzugsverfügungstatt . Als gewählt
sind diejenigen zu betrachten, welche verhältnismäßig die
meisten der gültig abgegebenen Stimmen erhalten haben .

6 Die Wahl selbst wird am

Donnerstag den 21. Dezember d. I .
auf dem Rathaus unter Leitung eines Wahl¬
vorstandes vorgenommen

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 3 Uhr
und wird nachmittags 8 Uhr geschlossen Nach
dem für den Schluß der Wahlhandlung bestimmten Zeit¬
punkt dürfen nur noch diejenigen Wähler zur Stimmabgabe >
zugelassen werden , welche im Wahllokal bereits anwesend sind. ?

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung
durch unmittelbare geheime Stimmabgabe der Wahl¬
berechtigten vollzogen . Nur derjenige ilt zur Wahl zugelassen ,
welcher in die Wählerliste ausgenommen ist . Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier und dürfen
mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.
Auf jedem Stimmzettel dürfen soviele Namen verzeichnet
sein , als Mitglieder des Gemeinderats zu wählen sind. Ent¬
hält ein Stimmzettel mehr Namen, so werden die an letzter
Stelle eingetragenen Namen bei der Zählung nicht berück¬
sichtigt. Wenn oder soweit die Ordnung nicht zu erkennen !
ist, ist der Stimmzettel ungültig. Während der Wahlhand¬
lung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der

" Zutritt zum Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen .
Wildbad, den 8 . Dezember 1911 .

Stadtschultheitzenamt:
Baetzner . !

Militär -Verein Wildbad„Königin
Charlotte".

GkNMlvkstMllllMg j
am Sonntag den 10 . Dez. i

nachm 2 Uhr ?
bei Kamerad Weber z . Sonne §

Tages - Ordnung : s
1 . Weihnachtsfeier . 2 . Verschiedenes . -

Zahlreiches Erscheinen erwartet !
der Borstand . l

'«ML

Gestrickte

Jagd -Westen
von Mk . 2 .— bis 14 . - .

Gestrickte

Fantasie -Westen
aparte Dessins .

Sweaters
in allen Größen
von Mk . 1 .— an .

Golf -Jacken.
- WilÄdAct .

UUIckback

Lack i Lnstalt lULKdorv .
vor kiesigen Lmvmlmorsellaft , scnvie ckon Llit-

glieckern cksr Krankenkassen teile ick mit, «lass meine
Laäe -Instalt tvieäer eröffnet Ist .

Ls v/er(len tolgenüe illicker abgegeben :
8 »lLk3l > <sn ,

lüoklse » ssui - s Usckvi , pivkIsnnAUel -
SAcken, lUr- sssgen , IDsvlrungen us « .

Ls lacket 2N / aklreiebem Lesucke llöllmllst sin
2H.IH MTW . Villa . >Iuv §boru , 7sl . 129 .

- ckuts unä billiZs Lsäisnung. -

Vvsonrlsi ' s günslsgss
Sk ! - kngedol

Lür Lincker unck Lrrvaeksene unterbalte leb ansser meinen eekten
l^ orveger Widern anek ein grosses Lager in ckeutsellen 8elluee -
sebnkea . »

Diese prima ckeutseken Labrikate gebe iek 2u stauneuck billigen
Dreisen ab unck rnvar okne Rinckung. per Laar von LIK . 3 .50 an
aufwärts. Dieselben >vsrcken mit cker gleieken Sorgfalt eingepasst,
wie ckie teueren Dölrer.

Dreislists stellt gerne 2ur Vertügung.

Joseph 5 chrev . psorrdeim,
ItSoxsIäsirLZgs 5 . — 1225 .

8ps2lsl - 8p0l ' i - l) s !( 0i ' siionsn . -

iix
8iv 1fs , beilleo, Kak'Nk U 8 iv .

^ »L- is . Ks

Grösste Insnabl bei

Petroleum- » - - — ^
» fielEen , i

neue , verbesserte Systeme.
Bei sachgemäßer Behand¬
lung garantiert geruchloses
:: Brennen . ::

Niedrige Preise !

UnälM 61'

Mitgl. des Rabatk-Spar-Vereins .

^sial -WrvttliE
Auf Tuche, Bnxkin , Hosenzeug und englisch

Leder, sowie auf farbige Herren« und Knaben»
Anzüge und blaue Arbeits -Anzüge - und Hofen

gebe ich IO T ^ os ,
auf Buxkin - , Zwirn - und engl Lederhofen , sowie
auf Zwirn « u . Lodenjoppen , Zeug - u . Stoffwesten
mit und ohne Aermel

IS RASstt ,
fern , kommen IS , , , , auf sämtliche
Trikothemden mit und ohne Einsätze, Leibchen, Unter¬
hofen, Knaben-Sweaters , Socken, Hosenträger,
Flanellhemden , Arbeits - Blusen , färb . Serviteurs
mit und ohne Manschetten .

' Cravsttrn, —
größte Auswahl

mit 12 - 22 r -ros . RLdstt .

Schwarze

Tuch -Jacken
kurze und lauge Fayons »

in allen Preislagen
empfiehlt
bl . 8c ; h3nr ,

lDsmsnkonksktion .

SttldlKöln
dosssrss

Lausmittsl

fockon -Hk!
Heiserkeit, Katarrh , Verschleim-

>ung, Influenza od . Krampf¬
husten rc. als

Lrl Vl 's °* °
,- öpit^vegsri eil-

krustbonbons
Nur echt inP aketenL10u.20Pfg.

i mit d .NamenVarlMII zu haben !
inMILbaLbei : vr . C . Metzger, !
Apoth .,C .W .Bott,inVaIm

'bLoll :
Locher.

«omöop KramMustW -
ä. dsks,unt . 0 r . limrls-

I I (Lostauät, Ou .
Ox. Ipso. LsU. DD je 3,5) srllültl.

bst vr .
Verschiedene Sorten

Lebkuchen,
Liqueur unü

Schaumkonfekt
für Händler

und Wievcrverkäuser
empfiehlt

G . Lindrnbrrger .
Ev. Gottesdienj,.

2 . Advent, 10 . Dezember.
Vorm . ° i « 10 Uhr Predigt .

Lckadtvikar Hornberger .
°/4ii Uhr Kindergottes¬

dienst .
Mittags 1 Uhr Christen

lehremitdenTöchtern . Stadt¬
pfarrer Röster.

Mittags 2 Uhr Predigt
u . Abendmahl in Sprollen¬
haus . Stadtvikar Hornberger .

Nachm. 5 Uhr Jünglings¬
verein . ( V - 3 Uhr Probe.)

Abends ' / -8 Uhr Bibel -
stnnde in derKleinkindersch ule.
Stadtpfarrer Röster.
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